
Brief 
von einem Freimaurer (33°) aus Boston, USA,  
an Herbert von Bomsdorff-Bergen, damals Großkommandeur des 33. Grades,  
Leiter der Bruderkorrespondenz für alle fünf Kontinente 

(Auszug)

„27. Dezember 1922

[...] Ihre zweite Anfrage betrifft die Internationale Gesellschaft der Ernsten 
Bibelforscher, die ihren Hauptsitz in Brooklyn, N.Y., hat.

Gewiß sind uns diese Leute sehr von Nutzen. Wir geben ihnen auf dem  
bekannten indirekten Wege viel Geld durch eine Anzahl Brüder, die während 
des Krieges sehr viel Geld gewonnen haben; es tut ihrem dicken Portefeuille 
nicht weh! Sie gehören zu den Juden. 

Im nächsten Frühjahr vielleicht wird ein bedeutender Jurist nach Europa 
kommen. Er war schon mehrere Male in Europa. Mister Rutherford wird 
eine Propaganda durch Vorträge unternehmen. Ich benütze jetzt die Gelegen-
heit zu einer Bitte an Sie, geliebter Bruder, wollen Sie bemüht sein, daß 
die Zeitungen der Schweiz keine Artikel bringen, die gegen diese Vorträge 
gerichtet sind! Sie haben doch unter den Brüdern der Schweiz viele Leute 
der Tagespresse. 

Auch bitte ich zu sorgen, daß die Tätigkeit der Ernsten Bibelforscher in den 
Zeitungen nicht ungünstig beurteilt wird. Wir haben diese Leute sehr nötig, 
sie müssen uns Pioniere sein. Was soll ich Ihnen mehr sagen! Sie wissen 
alles selbst.

Das Prinzip, ein Land zu erobern, ist, seine Schwächen auszunützen und 
seine Säulen zu untergraben. Unsere Feinde sind die Protestanten ebenso 
wie die Katholiken in Europa, ihre Dogmen sind unseren Plänen lästig, 
deshalb müssen wir alles tun, ihre Anhängerzahl zu vermindern und sie 
lächerlich zu machen. [...] “

Beilage zum Artikel „Sind Zeugen Jehovas Freimaurer?“  · die-vierte-wache.eu

Quelle: Robin de Ruiter, „Die geheime Macht hinter den Zeugen Jehovas“, Seite 149-152
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